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Man kann sich leicht ausmalen, dass es, wenn wir 
allein leben, schneller zu Unfällen kommt, WENN WIR 
z. B. AUF EINEM WACKELIGEN STUHL BALANCIEREN, UM NACH 

ETWAS IN EINEM ZU HOHEN REGAL ZU GREIFEN.

Oder wir werden nicht von unserem 
Partner vor Einbrechern gewarnt, denn 

wir haben keinen Partner, sodass wir 
nachts im Pyjama und mit dem Handy als 

Taschenlampe nachschauen, was es mit dem 
Geräusch auf sich hat, von dem wir sicher 

sind, dass wir es uns eingebildet haben.
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VIELE von uns BENEHMEN SICH 

dann AM SCHLIMMSTEN, WENN 

NIEMAND ZUSCHAUT.

MENSCHEN, DIE EINSAM SIND, RAUCHEN EHER.

NEIGEN EHER DAZU, KÖRPERLICH UNTÄTIG ZU SEIN.

LEIDEN EHER UNTER BLUTHOCHDRUCK, 

ALKOHOLISMUS UND EINEM

GESCHWÄCHTEN IMMUNSYSTEM.

HABEN HÄUFIGER

SCHLAFPROBLEME.


